








Auch wenn manche Autoren die Vorgaben souverän ignoriert
haben, ist der Aufwand, die Interessen des Ganzen durchzusetzen,
gar nicht so groß. Wenn Sie alle Überschriften neu schreiben und die
Kapitel in eine sinnvolle Reihenfolge bringen, dann noch die Binnen-
struktur einigermaßen vereinheitlichen (s. Kap. 3.3), lässt sich auch
aus einem Sammelsurium noch etwas machen, was zumindest beim
Durchblättern aus einem Guss erscheint.

Alles, was ich im Folgenden zur notwendigen Überarbeitung von
Texten zu sagen habe, gilt selbstverständlich auch für Vielautoren-
bücher, und die Professionalität der Autoren zeigt sich daran, dass
sie Änderungen durch die Herausgeber nicht nur akzeptieren, son-
dern begrüßen. Es bedarf einer ordnenden Hand und mutiger Ent-
scheidungen. Wer dann noch darauf beharrt, dass sein Text ohne
Rücksicht auf die anderen genau so abgedruckt werden muss, wie er
ihn geschrieben hat, der ist für eine wissenschaftliche Kooperation
ungeeignet.

Die Autoren haben das Recht, die Endfassung ihres Kapitels noch
einmal zu sehen (in der Regel in Form fertig gestalteter Korrektur-
abzüge) und die eine oder andere Herausgeberkorrektur rückgängig
zu machen – nicht aber, alles noch einmal umzuschreiben. Um das
sicherzustellen, sollten alle Korrekturen über den Schreibtisch des
Herausgebers gehen und nur durchgesehen an den Verlag weitergelei-
tet werden. Knüpfen Sie unbedingt an den Versand der Korrektur-
abzüge klare Terminvorgaben: «Wenn ich bis zum … nichts von Ihnen
höre, gehe ich davon aus, dass Sie keine Korrekturen mehr haben.»

Ohne einen Zerberus, der die Autoren vorantreibt und Termin-
treue erzwingt, wird kein Vielautorenbuch je fertig. Ohne persön-
liches Commitment, das eine einheitliche Handschrift erzwingt,
wird es nicht gut.

Wenn Ihnen das zu viel Arbeit ist, schreiben Sie das Buch lieber
alleine.

Wenn Sie ein Mehrautorenbuch herausgeben wollen, bedenken
Sie, was alles noch auf Sie zu kommen wird. Schreiben Sie Ihre eige-
nen Beiträge vorweg, dann haben sie das schon mal hinter sich.
Wenn Sie zur Mitarbeit an einem Vielautorenwerk eingeladen wer-
den, bedenken Sie, was die Herausgeberin noch zu tun hat, und
machen Sie ihr das Leben nicht zusätzlich schwer, indem Sie Ihre Pri-
vatideen verfechten. Es gibt mehr als eine Art, ein Buch stimmig und
erfolgreich zusammen zu schreiben. Aber für jedes Buch kann es nur
eine geben.
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